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Nummer 83 Halle a Sonnabend den 9 Januar 1918
Englunds Antwort guf die umerikuniſche Note

Amſterdam 9 Januar Reuter meldet aus London daß die vorläufige Antwort
der britiſchen Regierung auf die amerikaniſche Note über die neutrale Schiffahrt die geſtern
nach Waſhington geſandt wurde in ſehr freundſchaftlicher und offenherziger Weiſe
abgefaßt ſei Eine in die Einzelheiten gehende Antwort iſt noch nicht abgeſchickt worden
Nach anderen Meldungen beſagt die Note daß die engliſche Regierung ihren Standpunkt
nicht aufgebe Die Richtigkeit der amerikaniſchen Auffaſſung daß England nicht berechtigt
ſei Artikel von der Liſte der bedingten auf die Liſte der unbedingten Kontrebande zu
übertragen könne nicht anerkannt werden z

Danach ſcheint England den Ausweg aus der ihm höchſt peinlichen Angelegenheit darin zu finden daß es grundſätzlich um ſich nichts zu vergeben auf ſeinem
Beuterecht beharrt es aber in der Ausübung ſehr weſentlich mildert Für den Grund der Milde wird wohl die Macht des neutralen Staates maßgebend ſein um deſſen
Schiffe oder Ladung es ſich im Einzelfalle handelt Je ſchwächer der neutrale Staat iſt deſto rückſichtsloſer dürfte die Kaperei gehandhabt werden

Neuer deutſcher Angriff auf Vpern
B Amſterdam 9 Januar Nach einer Meldung des Daily Expreß begannen die Deutſchen im

Südweſten von Jpern ihren neuen Angriff für welchen Zweck ſie friſche Truppen herangeführt haben Die
Artillerie bombardiert ununterbrochen die Schützengräben der Verbündeten und ſtarke Jnfanterieabteilungen
des Feindes rücken vor bis zu den Knöcheln im Schlamm watend
gewühlt und die Parks ſind in ausgedehnte Sümpfe verwandelt worden

Die Wege ſind von der Artillerie auf
Während der letzten Tage haben die

Deutſchen im Freien kampieren müſſen da jeden Augenblick der Befehl zu neuen Angriffen erwartet wird

Was doffles Bericht zugibt

2 B Genf 9 Januar Gegen Zeppeline
und deutſche Flugzeuge die Calais und Um
gebung überflogen wurden aus einer neu

artigen 6pezigalkanone eine Anzahl
öchüſſe abgegeben die infolge überaus geſchick

ter Vewegungen der deutſchen Piloten ihr Ziel
derfehlten die in dem Joffreſchen Tagesbericht
zugeſtandene Preisgebung des Arraſer Gehölzes
durch die Verbündeten iſt die erſte Folge der un

geachtet enormer Geländeſchwierigkeiten ge
lungenen vorteilhaften Neugufſtellungen der
deutſchen Geſchütze Die Vravour der deutſchen

Minenwerfer bewährte ſich wieder im Argonner

wald ſowie im Aisnetal Hier wie dort erlitten
die Franzoſen empfindliche Verluſte In der Er
wägung daß die franzöſiſche Armee irgendwie

verwendbare Leute nicht miſſen dürfe läßt der
Kriegsminiſter jetzt auch die für leichtere Hilfs
dienſte untauglich Vefundenen einſtellen

Fkunlreich gegen Jtalens

Aion in Albanien
Luxemburg 9 Januar Daß nicht

allein die ruſſiſche ſondern auch die franzöſiſche

Preſſe gegen eine weitere Aktion Jtaliens in
Albanien iſt beweiſt die 6chlußfolgerung die der

Auslands Artikler des Journals gibt vDie

Diplomaten des Yreiverbandes haben zweifellos
über das italieniſche Vorgehen in Albanien be
raten da es dort ſtarke ſlaviſche Intereſſen gäbe

Italiens Beſetzung von Valong dürfe nicht der
Anfang ſondern müſſe der Abſchluß ſein z

Ein 60hn Vivianis gefallen

W T Paris 9 Januar Mel
dung der Agence Havas Miniſterpräſident
Viviani wurde amtlich vom Tode ſeines üälteſten

Sohnes benachrichtigt welcher als Jnfanterie
ſoldat beim Angriff gegen einen deutſchen
Schützengraben fiel

Deutſche Flleger über Furnes

ſz B Amſterdam 9 Januar Aus
dem nordöſtlichen Frankreich erfahren Daily

Rews daß geſtern morgen zwei deutſche Aero
plane vom Aviatik Typ Bomben auf Furnes
abwarfen

Aus der 6itung des engliſchen

Operhauſes

W T London 9 Januar In der
heutigen 6itzung des Oberhauſes führte
Marquis of Crewe über die Vorbereitungen
gegen eine Jnvaſion aus daß bereits Mitte 9k
tober die Lordleutnants der verſchiedenen Graf

ſchaften entſprechende Anweiſungen erhalten

hätten Es ſeien Lokalnotausſchüſſe
gebildet worden welche die Einzelheiten aus
arbeiten Lord Curzon Oppoſition bemerkte
hierzu die gebildeten Gtreitkräfte ſeien nutzlos

falls fie nicht unter direkte militäriſche Kontrolle

geſtellt würden ja ſie würden ſogar eine große
Gefahr darſtellen da ſie vom Feinde vielleicht
nicht als Kombattanten anerkannt würden Lord

Selborne ſagte es ſei verfehlt ge
weſen eine Marinebrigade nach
Antwerpenzuſenden die Flotte ſolle
nicht nur zu Patrouillenzwecken verwendet wer

den Ihre Hauptaufgabe beſtehe darin die deut

ſche Flotte zu vernichten wenn dieſe ſich heraus

wüſſe

Aeutſchlunds unerſchöpfliche

ſelben
ſz B Hamburg 9 Januar das Ham

burger Fremdenblatt hört von maßgebender
Seite daß bei der Muſterung des ungusgebil
deten Landſturms im Vezirke des 9 Armee
korps die ärztliche Anterſuchung rund 200 000
dienſtfühige Männer feſtgeſtellt hat Können wir
auch nicht vielleicht für alle der 23 deutſchen
Korpsbezirke dasſelbe Ergebnis annehmen und

kommt auch von der genannten Zahl ein wei
terer Prozentſatz bei der Einſtellung u der noch

maligen Unterſuchung noch in Abgang ſo reicht

das Ergebnis immer noch hin um den Eindruch
der Reutralen wie auch unſerer Feinde von der
Anerſchöpflichkeit der deutſchen Armee zu recht

fertigen

Ein deutſches Heldenſtücklein aus

Kamerun

ſz B London 9 Januar Hier vor
liegende Meldungen aus Auala beſagen daß ein

kleiner Teil der deutſchen 6treitkräfte und
zwar 10 Weiße und etwas über 100 Farbige
ſich nach einem Ueberfall einer engliſchen Pa
trouille durch das von den Engländern beſetzte
Gebiet durchgeſchlagen haben und ſich augen
blicklich auf der Johann Albrechtshöhe befinden

dieſe von der Natur bereits ſehr geſchützte Höhe

iſt von der Handvoll Deutſcher noch mehr be
feſtigt worden und trotzt bisher jeden Angriffen

Eine Operation großen 6tils wird gegen das
kleine Fort eingeleitet werden müſſen

Ne 6teigerung der Fiſchpreiſe in

London

London 9 Januar Infolge des
Krieges und des ſtürmiſchen Wetters erreichten
die Fiſchpreiſe eine außerordentliche Höhe bie
betragen in vielen Fällen das drei bis vierfacht

des normalen Preiſes W I
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Kurdiſcher Reiter in den Schneeabhängen des Kaukaſus

Der Krieg und der Wald
Die beſonderen Schwierigkeiten des Krieges in den

Akgonnen auf die die Berichte aus dem Großen
Hauptquartier des öfteren hingewieſen haben lenken die
Aufmerkſamkeit auf die eigenartige Rolle die der Wald
im Kriege ſpielt Haben doch die Argonnen auch ſonſt
ſchon ein wichtiges Element in der Kriegsgeſchichte ge
bildet 1792 hinderten dieſe franzöſiſchen Termopylenwie man ſie genannt hat die rauhen am Vordringen

und die Franzoſen konnten ſich hier vortrefflich vertei
digen 1870 aber dienten die Argonnen den Deutſchen
dazu um ihre a Operationen zu verheimſichen bevor der chlag von Sedan eführt wurde
An dieſem Beiſpiel erläutert Samuel T Dana den her
vorragenden Anteil den er dem Wald in der Strategie

t und erörtert dann in dem American Foreſtry
Magazine in intereſſanter Weiſe das Schickſal der
Forſten im Kriege

Die franzöſiſche Regierung hat die Wälder als ein
Mittel der Landesverteidigung ſchon in dem Forſtregle
ment von 1829 erkannt durch das beſtimmt wurde daß
Privatbeſitzer von Wäldern von den Behörden ge
zwungen werden können Maßnahmen militäriſcher Artauf hrem Boden zu geſtatten Ein Wald iſt ein ent
ſchiedener Vorteil für dasjenige Heer das in ſeinem
Beſitz iſt und ein ſchweres Hindernis für das Vor
dringen der Armee die um ihn erſt kämpfen muß Jm
Elſaß war nach den Berichten von Augenzeugen als
erſte Maßnahme der Militärbehörden die Verbarrika
dierung aller Waldwege angeordnet und damit war dem
Lud en Vordringen ein ſchweres Hemmnis bereitet

n dem Argonnen wieder boten die dichten Wälder den
Franzoſen einen hervorragenden Schutz gegen das
deutſche Feuer und zugleich die Möglichkeit ſelbſt mit
verhältnismäßiger Sicherheit ſchießen zu können Der
Wert eines bewaldeten Gebiets zum Verbergen von
Befeſtigungsanlagen iſt außerordentlich groß So mel
det z B ein Kriegsberichterſtatter der das deutſche
Heer begleitet daß die Befeſtigungen um Metz ſo geſchickt
durch Waldungen verborgen wären daß ſie auch ein
geübtes Auge gar nicht bemerken könnte

Waldiges Terrain iſt auch während eines Kampfes
für das Jnſtellungbringen der Batterien von Vorteil
denn die Kanonen werden hinter dem dichten Gezweig
von Bäumen wie hinter einer Schutzwand aufgeſtellt
ja die Geſchütze Munitionswagen und Zelte werden
durch abgeſchnittene Zweige verkleidet und verborgen
und auch darin haben es nach allen Zeugniſſen die Deut
ſchen zu hoher Vollendung gebracht Gegen die Er
kundung durch Flieger kann man ſich überhaupt nur auf
die Weiſe ſchützen daß dichtes Buſchwerk benutzt wird
oder künſtlich mit Bäumen und Zweigen ein Wald arran
giert iſt So erwächſt den Wäldern in dem neuen Kriege
ein ganz neues Amt die Baummaſſen vermögen die
Stellungen und die Zahl der Truppen der Wachſamkeit
der feindlichen Flieger zu entziehen Während der
mm

Flieger im offenen Felde mit ziemlicher Genauigkeit
die Stärke und Bewegungen der feindlichen Kräfte anzugeben vermag iſt du dies bei einer Wälder
gedeckten Macht unmöglich Andererſeits bietet das
Waldterrain Leuten die an die Ausnützung der Vor
teile des Waldes gewöhnt ſind eine vortreffliche Ge
legenheit zum Heranſchleichen und zu wirkſamem Kund
ſchafterdienſt Der Kriegsſchauplatz im nordöſtlichen
Frankreich iſt auf weite Strecken hin mit Wald bedeckt

Jn dem ungefähren Rechteck vom Nordoſten der Seine
bis zum Nördweſten der Oiſe iſt das Land ganz ſflach
und meiſtens dem Ackerbau eingeräumt Jm Süden der
Oiſe und der Aisne wird das Terrain welliger mit
niederen Hügeln und hier ſind die Felder bereits hier
und da von Wäldern und Stücken Baumland unter
brochen Weiter nach Süden und Oſten an der Maas
und in den Vogeſen wird das Terrain immer zerriſſener
und die Wälder nehmen mehr und mehr zu Der game
rikaniſche Forſtfachmann glaubt daß die Deutſchen
wegen dieſer topographiſchen Verhältniſſe und beſonders
wegen der dichten Wälder einen Einmarſch in Frank
reich durch Belgien für unbedingt notwendig halten
mußten daß der raſche Vormarſch der Deutſchen nur
in einem waldloſen flachen Gebiet möglich war

Bietet der Wald für den Krieg große Vorteile ſo
verurſacht andererſeits der Krieg dem Wald großen
Schaden Viele Bäume werden umgehauen für Kon
truktionen aller Art und als Heizmaterial große
ichtungen werden geſchaffen um dem Artilleriefeuer

freie Bahn zu gewähren und der Regen von Geſchoſſen
zerſplittert unzählige Stämme und Bäume Beſonders
gefährlich ſind die Waldbrände die ſich im Kriege nicht
vermeiden laſſen oder auch direkt als Kriegsmittel her
vorgerufen werden So wird berichtet daß die Eng
länder den berühmten Wald von Compiègne in Brand
ſehen um die Deutſchen daraus zu vertreiben Jeden
alls läßt ſich ſchon jetzt mit Sicherheit behaupten daßder in den ſtanpbſiſchen Wäldern durch den Krieg an
gerichtete Schaden ſehr viel größer ſein wird als im
deutſch franzöſiſchen Kriege Frankreich wird lange
brauchen bevor es ſich von der Verwüſtung ſeiner
ſchönen Wälder erholt

Aus dem Leben des Burengenerals Maritz

Ueber Maritz den Sieger von Schuitdrift werden
der Telegraphen Union Einzelheiten mitgeteilt Jch
war ſo erzählt der Gewährsmann ein holländiſcher
Tierarzt der über 10 Jahre im Regierungsdienſt in
Südafrika ſtand von der Regierung beauftragt worden
im Nordweſten der Union an der deutſchen Grenze
größere Unterſuchungen über Pferdeſterbe und Vieh
ſeuchen auszuführen als ich mit Maritz das erſte Mal
zuſammentraf Maritz war damals im Dienſte der
Unionsregierung Oberſt Wir legten in ſeinem Motor
wagen während mehrerer Monate über 6000 Kilometer
im Norden des Schutzgebietes zurück Jntereſſant wardie Beliebtheit deren ſich der ehewalige Freikämpfer bei

allen Afrikanern erfreute Wir konnten mitten in der
Nacht an ein einſames Gehöft kommen ſowie Maritz
ſeinen Namen nannte öffneten ſich ihm alle Türen
Jeder Bur machte ſich eine Ehre daraus den Oberſten
und mich zu beherbergen und uns am nächſten Tage nocheinige Kilometer das Geleit zu geben Maritz iſt ein

ſondern ſtets die Mauſerpi tole mit der er auf
re Ziel trifft aritz war einer derjenigeBurenführer die energiſch gegen den Friedensſchluß von
Vereeniging proteſtierten Er ſtand mit ſeinen Leuten
im Felde gegen die Engländer und wollte durchaus nichts
vom Friedensſchluß wiſſen Er weigerte ſich den Treu
eid zu leiſten und ging nach Europa wo er ſich längere
Zeit in Holland aufhielt Die ruſſiſche Regierung die
damals im Kriege mit Japan ſtand machte ihm das An
erbieten als Generalmajor in ruſſiſche Dienſte zu treten
Maritz lehnte jedoch ab und ging nach Südafrika zurückwo er dreimal verhaftet wurde weil er 4 r n
weigerte den Treueid zu leiſten Schließli ließ er i
von ſeinen Freunden doch dazu überreden war jedoch
immer ein lebhafter Verfechter der Rechte der Buren die
namentlich von den engliſchen Beamten die Lord Milner
der damalige Oberkommiſſar von Südafrika eingeſetzt
hatte arg drangſaliert wurden Die Erpreſſungen der
engliſchen Beamtenſchaft veranlaßten eine gan eihevon Buren zur Auswanderung nach den t
und Maritz nahm eine Einladung der deutſchen Regie
rung mit dieſen Buren an den Hererofeldzug teilzu
nehmen gern an Er hielt ſich damals längere Zeit in
Deutſch Südweſt auf und ſeit dieſen Tagen datieren ſeineſreündſchaftlichen Beziehungen zu den deutſchen ffi
zieren der Schutztruppe und der deutſchen Verwaltung
Er ebenſo wie Kämp die ſich beide perſönlich ſehr gut
kennen ſind nicht etwa der Typ von Agitatoren und
Voksaufwieglern ſondern ruhige beſonnene Leute denen
nur die Not ihres Volkes die Waffe gegen die engliſchen
Unterdrücker die den Frieden von Vereeniging in jeder
Weiſe verletzten in die Hand gedrückt iſt

Jch würde mich freuen ſo ſchloß der holländiſche Tier
arzt wenn Maritz und ſeine Leute die Engländer aus
Südafrika herauszuwerfen verſtänden Jch ſelbſt der in
engliſchen Regierungsdienſten geſtanden hat weiß was
für eine Sippſchaft dort am Ruder iſt Keine Ver
ſprechung keine Abmachung wird gehalten und ich habedie feſte Ueberzeugung daß es micht lange dauern wird

bis ganz Südafrika in hellen Flammen gegen England
ſtehen wird Denn nie werden die Buren vergeſſen daß
die Engländer das ſchwarze Kafferngeſindel gegen ſie
bewaffnet haben Die Schande der engliſchen Konzen
trationslager in denen die Frauen und Kinder der
Buren dem ſicheren Untergang preisgegeben waren
brennt noch zu tief im Herzen des Burenvolkes

vorzüglicher Schütze er benutzt jedoch nie das n

igen

Einberufung der im Auslande wohnenden
Rumänen

W T Baſel 8 Januar Wie die Bgaſeler
Nachrichten aus London erfahren haben alle dem aktiven
Heer angehörenden Rumänen die im Auslande wohnen
Befehl erhalten zurückzukehren
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Kartenſkizze zu den Kämpfen in Südpolen und in den Karpathen
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Für die Leser des General Anzeigers für Halle und die Provinz Sachsen bringen wir einen

KRIEGSIAILAS
enthaltend 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der Erde
erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich getalzt dass jede ge
wünschte Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Herstellung einer grossen

Auflage ist es uns möglich diesen Kriegs Atlas

zum ausserordentlich niedrigen Preise von Mark 50
unseren Lesern anzubieten
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